Freitag, I - 33. Woche II








1-33

zugleich Seelenmesse
(eine andere) Lesung: 

Röm 14, 7-9. 10b-12 (anbei)

oder:



2 Kor 5, 1. 6-10 (anbei)
(ein anderes) Evangelium: 
Mt 25, 31-40 (anbei)
zu Beginn:

Wir feiern heute 

(- am Gedenktag des/der heiligen N. -)
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
,



in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Heil.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
„Du hast Worte des ewigen Lebens.“
 - 


Du bist unser Trost, unser Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du bist das Leben der Sterblichen

und die Seligkeit deiner Heiligen.

Erhöre unser Gebet für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Befreie ihn/sie 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

von den Fesseln des Todes.

Schenke ihm/ihr/ihnen
in deinem Reich

die ewige Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Röm 14, 7-9. 10b-12

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Keiner von uns lebt sich selber 
und keiner stirbt sich selber:
Leben wir, so leben wir dem Herrn, 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Ob wir leben oder ob wir sterben, 
wir gehören dem Herrn.
Denn Christus ist gestorben und lebendig geworden, 
um Herr zu sein über Tote und Lebende.
Wir werden alle vor dem Richterstuhl Gottes stehen.
Denn es heißt in der Schrift: 
So wahr ich lebe, spricht der Herr, 
vor mir wird jedes Knie sich beugen 
und jede Zunge wird Gott preisen.
Also wird jeder von uns 
vor Gott Rechenschaft über sich selbst ablegen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





2 Kor 5, 1. 6-10

Lesung aus dem zweiten Brief an die Korinther.

„Wir wissen: 
Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, 

dann haben wir eine Wohnung von Gott, 

ein nicht von Menschenhand errichtetes Haus im Himmel. 

Wir sind also immer zuversichtlich, 

auch wenn wir wissen, 

daß wir fern vom Herrn in der Fremde leben, 

solange wir in diesem Leib zu Hause sind; 

denn als Glaubende gehen wir unseren Weg, 
nicht als Schauende.
Weil wir aber zuversichtlich sind, 
ziehen wir es vor,

aus dem Leib auszuwandern 
und daheim beim Herrn zu sein. 
Deswegen suchen wir unsere Ehre darin, 
ihm zu gefallen, 
ob wir daheim 
oder in der Fremde sind. 
Denn wir alle müssen vor dem Richterstuhl Christi 
offenbar werden, 

damit jeder seinen Lohn empfängt 
für das Gute oder Böse, 

das er im irdischen Leben getan hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

CHRISTKÖNIG - LESEJAHR A -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 31-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht euch das Leid der Armen an -


und helft sogleich, nicht irgendwann, - 


ihr habt es mir, dem Herrn, getan. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-40

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 
und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken gegeben?
Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung gegeben?

Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir gekommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir hören gegen Ende des Kirchenjahres immer wieder 

von der Endzeit, von einem Gericht, 

von furchtbaren Katastrophen

- von einer Realität, wie sie ist - 

und bei all dem von der Zuversicht, 

daß der Menschsohn - also Jesus Christus - 

wiederkommen wird am Ende der Zeit.

Wann dieses Ende ist oder sein wird - wir wissen es nicht, 

auch der Sohn weiß es nicht - nur der Vater.

Wir sollen aber leben ohne Angst.

Gott wird barmherzig sein, 

kein Haar wird uns gekrümmt werden.

Er wird sich als Richter erweisen 
- im Sinn einer „Reparatur“.

Was kaputt ist, wird gerichtet, repariert, geheilt, erneuert,

ein Schaden wieder gut gemacht, eine Sünde vergeben 

- und vermutlich - sogar sicher - nicht nur eine.

Liebende können verstehen, sie ersehnen es sogar,

die Fülle all dessen zu genießen, 

was sie im Leben Gutes getan und erfahren haben.

Wenn Jesus, der Menschsohn, auf uns zukommt, 

gibt es kein Erschrecken für alle, 

die - jetzt schon - mit ihm - in Liebe - verbunden sind.

Sogar in Vorfreude, ein Ziel zu erreichen, 

in Gott vollendet zu werden,
feiern wir die Eucharistie - „bis du kommst in Herrlichkeit.“

Zu ihm, 

„der ist und der war und der kommen wird“

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

I.

1. Vollende unsere(n) Verstorbene(n)
N. N. 

im Glück deiner Liebe.

2. Schenke auch 
N. N. 

nie endende Freude 

in der Gemeinschaft der Heiligen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Erbarme dich der Kranken und schenke Genesung, 

wenn es deinem Willen entspricht.

5. Festige unseren Glauben an die Auferstehung der Toten.

oder:

II.

1. Gib unseren/unserem/unserer Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Schenke allen Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

das ewige Heil in deinem Reich.

3. Wandle Angst in Hoffnung und Traurigkeit in Freude.

4. Laß alle unsere Namen eingeschrieben sein 
im Buch des Lebens.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Gaben,

die wir für die ewige Ruhe (- und Freude -) 
unserer Verstorbenen darbringen.

Läutere N. N. 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

(- und alle unsere lieben Verstorbenen -)

durch deinen Sohn
und laß sie eingeschrieben sein im Buch des Lebens.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 400 („Präfation für Sonntage II“)

oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)

oder:

MB 478 („Zweites Hochgebet“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,

der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist der Eine, der für uns alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

durch deinen Sohn schenkst du uns

neues Leben.

Durch ihn

führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

(- wie auch Herrn/Frau N. N. -)

in die Gemeinschaft deiner Heiligen

und schenke ihm/ihr/ihnen 
Anteil an deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

durch deinen Sohn schenkst du uns

neues Leben.

In ihm

führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

(- wie auch Herrn/Frau N. N. -)

in die Gemeinschaft deiner Heiligen

Schenke ihm/ihr/ihnen 
Anteil an deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Liedvorschlag: GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“ (zu Beginn: 1., 2. und 3. Strophe, nach der Lesung: 6. und 7. Strophe); (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� Joh 6, 69


� Joh 6, 68


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. MB 1139


� vgl. Röm 14, 7-9. 10b-12


� 2 Kor 5, 1. 6-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.;


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 31-40


� vgl. Mt 24, 36; Mk 13, 32


� vgl. MB 306/5


� vgl. Lk 21, 18


� MB 473; 485; 495; 508


� MB 324


� vgl. MB 1141


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 1130; MB 1158


� vgl. MB 1130; MB 1158


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





